
CRENZUBERsf H REITUNCEN

Deborah Blums Geisterjöger
widmet sich einem fast ver-
gessenen Kapitel der Wissen-
schaft: dem Aufdecken para-
normaler Phänomene Ende
des 19. Jahrhunderts. Will iam
James, Bruder des bekann-
ten amerikanischen Schrift-
stellers Henry James, wuchs
in einem Elternhaus auf, in
dem eine Atmosphäre laten-
ter Bedrückung herrschte.
Sein Vater hatte als Kind ei-
nen Unfall überlebt, der ihn
das Bein kostete, was ihn zu
einem verbitterten Men-
schen machte, der an der
Willkür Gottes verzweifelte.
Das mochte den kleinen Wil-
liam bewogen haben, sich
mehr für Natunruissenschaf-
ten als für Religion zu inter-
essieren. Nachdem er mehr-
mals mit sogenannten über-
natürlichen Vorkommnissen
konfrontiert wurde, begann
er zu forschen, dokumentier-
te viele Fälle von Kontakten
mit Verstorbenen, von Tran-
ce und Telepathie und
schrieb als Psychologiepro-
fessor bahnbrechende Wer-
ke wie Die Vielfolt der religi-
ösen Erfahrung und Princi-
ples of Psychology, die weit-
hin Beachtung fanden.
Geisterjäger ist ein Sach-

buch, das sich liest wie ein
Roman. Deborah Blum
gelingt es, trockene Fakten
erzählerisch abwechslungs-
reich zu einem spannenden
Ganzen zusammenzuführen.
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Ylva Karlssons Roman Die
Reise zum Koi'iser spielt in
zwei Welten. Mikaela und
Tobias sind zwei Nachbars-
kinder in einer schwedi-
schen Kleinstadt, die zuerst
nicht viel miteinander anfan-
gen können. Tobias, faszi-
niert von Elfen- und Feenge-
schichten, glaubt an Wunder,
Zauberer und Hexen und
wünscht sich sehnlichst, ein-
mal in eine aphantastische
Geschichte> zu geraten. Mi-
kaela will nichts von diesem
Aberglauben wissen und
lacht ihn aus. Natürlich lan-
den die beiden dennoch in
einer fremden Welt, wo sie
wilde Abenteuer erleben.
Ylva Karlssons Fantasyroman
erinnert an die Narnia-Bü-
cher, gelangen die Kinder
doch mit einem Fahrstuhl in
eine verschneite Landschaft,
wo ganz andere Gesetzmäs-
sigkeiten herrschen. Die Be-
wohner dort haben auf sie
gewartet und halten sie für

verschollene Kaiserkinder.
Mikaelas Widerspenstigkeit
nützt ihr gar nichts: Sie kann
nicht zurück nach Schwe-
den, sondern muss mit Tobi-
as eine beschwerliche Reise
zum Kaiser auf sich nehmen,
damit das goldene zeitalter
anbrechen kann, wie es die
Legende seit Urzeiten pro-
phezeit. lst der Anfang der
Geschichte für meinen Ge-
schmack noch etwas vorher-
sehbar, überrascht der
Schluss mit einer unerwarte-
ten Wendung.
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Stuart.Hil l entführt uns in
seinem Buch Die Klinge ous
Feuer wie schon in seinem
Vorgänger Die Herrscherin
der Eismork in eine unwirtli-
che Welt irgendwo im garsti-
gen Norden. Thinin, die Hel-
din des ersten Bandes, ist in-
zwischen enruachsen gewor-
den und hat fünf Kinder. Ei-
nes davon, der wegen einer
Kinderlähmung leicht behin-
derte Sharley, wird wider
Willen zum Anführer einer
Armee, die sich gegen die
Eindringlinge wehren muss,
welche den friedlichen
Nordländern schon vor
zwanzig Jahren das Leben
schwer gemacht haben.
Sharley ist ein typischer Anti-
held. Unbeholfen, aber sym-
pathisch, mit angeknacks-
tem Selbstwertgefühl, aber
ausgeprägtem Gerechtig-
keitssinn. Es gelingt ihm, sein
Handicap zu überwinden
und nach langen, rasant be-
schriebenen Szenen von
Schlachten, Wüstenritten und
sturmgepeitschten Schiffsrei-
sen endlich Frieden in seine
Heimat zu bringen. Zur Seite
stehen ihm dabei Schnee-
leoparden, Werwölfe, das
stolze Wüstenvolk und die

schwarze Königin mit ihren
Kriegern.
Wieder hat Stuart Hil l eine
Geschichte erschaffen, die
mitreisst und Anteil nehmen
lässt an den Figuren, welche
allesamt vielschichtige Cha-
raktere haben. Empfohlen
wird Die Klinge aus Feuer ab
l2 Jahren, allerdings ist das
Buch wie so viele Fantasy-
romane für Erwachsene
bestens geeignet. Da ist kein
Durchhänger und keine ein-
zige dieser über 600 Seiten,
die nicht packt und berührt.
Fazit: restlose Begeisterung
und Vorfreude auf den drit-
ten Band.
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